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Die Neuerungen durch das BRSG II
Hintergrunde fur Ihre bAV-Beratung

Die Stuttgarter

Der Vorsorge-Versicherer

Liebe Geschaftspartnerinnen und Geschaftspartner,

bereits am 18.9.2024 wurde der Regierungsentwurf fir das BRSG Il
beschlossen. Endlich, Uber ein Jahr spater, hat der Bundestag die
Neuregelungen verabschiedet.

Welche Veranderungen auf Sie und lhre Kunden ab 2026 zukommen,
welche neuen Mdglichkeiten sich fir die betriebliche Altersversorgung
ergeben und wie Sie Bestands- und Neukunden unterstutzen und
ansprechen konnen: Wir haben das Wichtigste fur Sie zusammengefasst.

Nutzen Sie die neuen Chancen, um lhre Kunden noch gezielter zu beraten
und die betriebliche Altersversorgung weiter zu starken.

Ilch winsche lhnen dabei viel Erfolg und Freude in der Beratung!

Per Protoschill
Geschaftsfihrer der Stuttgarter Vorsorge-Management GmbH
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Die Neuerungen durch das BRSG II auf einen Blic
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Niedrig- Opting-out Kleinst- Inanspruch- Fortsetzungs- Sozialpartner-
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Verbesserung der

Niedrigverdiener-
E 3 . o forderung
Verbesserung der Niedrigverdieneriordert
Regelungen
Opting-out
Status quo Das andert sich <:3t{>
Gefordert werden kdnnen Arbeitnehmer Die Einkommensgrenze fiir die Férderung von > Hi?fzfnﬁlfi%ﬁ&ii
mit einem monatlichen Einkommen bis Niedrigverdienern wird dynamisiert und betragt gnwartschaften
2.575 Euro brutto. zuklinftig 3% der Beitragsbemessungsgrenze.
Der maximal forderfahige Arbeitgeberbeitrag Der maximal forderfahige Arbeitgeberbeitrag
belauft sich auf 960 Euro jahrlich. Gefordert wird auf 1.200 Euro pro Jahr erhoht. N
wird der Arbeitgeberbeitrag pauschal mit 30% Der Fordersatz bleibt unverandert bei 30 %. ;grzlzg;%echnahme
(= max. 288 Euro pro Jahr). § 100 EStG der Betriebsrente
Erweilterung
Fortsetzungsrecht
R
. Sozialpartner-
modell

Die Stuttgarter °
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Verbesserung der

Niedrigverdiener-
forderung
. . . . . Regelungen
Forderung fur Niedrigverdiener Opting-out
Eine rein arbeitgeberfinanzierte bAV fur Arbeithehmer mit geringem
Einkommen kann im Rahmen des Lohnsteuerabzugsverfahrens gefordert )

.. cep . . . . ) Hohere Abfindungs-
werden. Forderfahig sind alle Arbeitnehmer bis zur gesetzlichen grenzen bei Kleinst-
Einkommensgrenze, inkl. Teilzeitkraften und Auszubildenden. anwartschaften
Voraussetzungen fir die Forderung:

Vorzeitige
e Beschaftigung im ersten Dienstverhaltnis Inanspruchnahme

der Betriebsrente

e Durchfuhrung als Direktversicherung, Pensionskasse,
Pensionsfonds

Erweilterung

e Versicherung mit ungezillmertem Tarif
Fortsetzungsrecht

Sozialpartner-

modell

Die Stuttgarter
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Verbesserung der Niedrigverdienerforderung

Praxisperspektiven

Einkommens-
grenze (p.m.)

Maximal geforderter
Beitrag (p.a.)

30% des
geforderten Beitrags

*Fiktiver Wert auf Basis der BBG 2026.

Die Stuttgarter

Der Vorsorge-Versicherer

2.575¢€ 2.575¢€
960 € 960 €
288 £ 288 €

Wir empfehlen, bestehende §-100-Vertrage zu Gberprifen und
ggf. entsprechend der Neuregelung anzupassen.

3.042 €

1.200 €

360 €

Verbesserung der
Niedrigverdiener-
forderung

Regelungen
Opting-out

Hohere Abfindungs-
grenzen bel Kleinst-
anwartschaften

Vorzeitige
Inanspruchnahme
der Betriebsrente

Erweilterung
Fortsetzungsrecht

Sozialpartner-

modell
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Verbesserung der Niedrigverdienerforderung
Chancen

Die Stuttgarter

Der Vorsorge-Versicherer

Fur Arbeitnehmer

e Mehr Arbeitnehmer haben die Chance auf eine
arbeitgeberfinanzierte Versorgung.

® Arbeithehmer, die bereits von einer arbeitgeberfinanzierten
Versorgung profitieren, haben gute Aussichten auf eine
Erhohung der Versorgungsbeitrage.

e Vor allem Arbeitnehmer in Teilzeit, i.d.R. Frauen, sowie

Auszubildende werden von der besseren Regelung profitieren.

Verbesserung der
Niedrigverdiener-
forderung

Regelungen
Opting-out

Hohere Abfindungs-
grenzen bel Kleinst-
anwartschaften

Vorzeitige
Inanspruchnahme
der Betriebsrente

Erweilterung
Fortsetzungsrecht

Sozialpartner-

modell
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Verbesserung der Niedrigverdienerforderung

Chancen

Fur Arbeitgeber

® Die Neuregelung ermoglicht ein hoheres Fordervolumen -
sowohl durch mehr forderfahige Arbeithehmer als auch durch
die hohere Fordergrenze.

® Die Dynamisierung der Einkommensgrenze schafft hohere
Planungssicherheit bei der Forderung niedriger Einkommen.

® Lohnerhohungen fuhren zukinftig weniger haufig zum
Herausfallen von Arbeitnehmern aus der Forderung.

® Doppelte Forderung: 30% Uber das Lohnsteuerabzugsverfahren
zzgl. Betriebsausgabenabzug

® Die Forderung von Niedrigverdienern eignet sich zum generellen
Einstieg in eine durch den Arbeitgeber finanzierte bAV.

Die Stuttgarter °

Der Vorsorge-Versicherer

Verbesserung der
Niedrigverdiener-
forderung

Regelungen
Opting-out

Hohere Abfindungs-
grenzen bel Kleinst-
anwartschaften

Vorzeitige
Inanspruchnahme
der Betriebsrente

Erweilterung
Fortsetzungsrecht

Sozialpartner-

modell




Verbesserung der
Niedrigverdiener-
forderung

Regelungen
Opting-out

/ \
— e S Die verbesserte Férderung

—> Fiir Vermittler empfiehlt /\ starkt die Argumente fur
sich die Beratung zu § 100 eine belegschaftsweite
EStG fiir Niedrigverdiener arbeitgeberfinanzierte bAV.

Hohere Abfindungs-

grenzen bel Kleinst-

anwartschaften

(Haftungssicherheit).

Fur Sie als

Vermittler Vorzeitige

Inanspruchnahme
9 Beraten Sie gezielt zur doppelten ST IS

Forderung der arbeitgeber-

— Die Uberpriifung bestehender finanzierten bAV — zum Beispiel
§-100-Vertrage und ggf. deren als Baustein des ,Ticketmodells”. Erweiterung
Optimierung bieten zusatzliches Fortsetzungsrecht
Umsatzpotenzial.

Infos

Ticketmodell” Sozialpartner-

modell

0 Die Stuttgarter
Der Vorsorge-Versicherer



https://birkenb.eu/Ticketmodell

Verbesserung der

Niedrigverdiener-
R 1 O t . t n forderung
Regelungen
Opting-out
Status quo Das andert sich <:3t{>
Die Umsetzung eines Opting-outs setzt Die Einfiihrung eines Opting-outs ist zukiinftig e Hii‘*;:ﬂﬁ:’:;%g&ist:
zwingend das Bestehen eines Tarifvertrags nur im Rahmen einer Betriebsvereinbarung gnwartschaften
oder einer auf einem Tarifvertrag basierenden umsetzbar, wenn Entgeltansprtiche nicht und
Betriebsvereinbarung voraus. auch nicht ublicherweise in einem einschlagigen
Tarifvertrag geregelt sind.
Vorzeitige

In diesem Fall sind Arbeitgeber zu einem Zuschuss
von mind. 20 % des umgewandelten Entgelts
(pauschal) verpflichtet — auch fiir Beitrage
oberhalb der Beitragsbemessungsgrenze.

' 8§ 20 Abs. 3 BetrAVG

e Inanspruchnahme
der Betriebsrente

Erweiterung
Fortsetzungsrecht

‘ Inkrafttreten: 22.1.2026
Sozialpartner-
4 modell

o
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Regelungen Opting-out

Die Opting-out-Regelung sieht die automatische Teilnahme aller
Arbeitnehmer an einer betrieblichen Altersversorgung durch
Entgeltumwandlung vor. Arbeitnehmer haben das Recht, auf Wunsch
,aktiv* aus der Versorgung auszutreten (Widerrufsrecht/Opting-out).

Dabei sind zwingend folgende Voraussetzungen zu erfillen:

e Angebot in Textform mind. 3 Monate vor der ersten Falligkeit

e deutlicher Hinweis auf den Betrag und den umgewandelten
Vergutungsbaustein im Rahmen des Angebots

e Widerspruchsrecht innerhalb mind. eines Monats nach Zugang
des Angebots

e Moglichkeit, die Entgeltumwandlung jederzeit mit
einer Frist von hochstens einem Monat zu beenden

Verbesserung der
Niedrigverdiener-
forderung

Regelungen
Opting-out

Hohere Abfindungs-
grenzen bel Kleinst-
anwartschaften

Vorzeitige
Inanspruchnahme
der Betriebsrente

Erweilterung
Fortsetzungsrecht

Sozialpartner-

modell




Erweiterter Rahmen fur Optionssysteme

Verbesserung der
0 Niedrigverdiener-
Ch forderung
Regelungen
Opting-out
Fur Arbeitnehmer
: : TR NT Hohere Abfindungs-
® Arbeitnehmern wird der Einstieg in die betriebliche siveriE b TR
Altersversorgung erleichtert. anwartschaften
Wichtige Einschrankung:
U.mwe.mc.j.ell.aar smd.nur.Ent.geItanspruche, die nicht unq auch Vorzeitige
nicht in Ublicherweise in einem Tarifvertrag geregelt sind. Inanspruchnahme
A . A der Betriebsrente
ndernfalls Umwandlung von Ubertariflichem Entgelt.
Erweilterung
Fortsetzungsrecht
Sozialpartner-
modell

Die Stuttgarter
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Erweiterter Rahmen fur Optionssysteme

Chancen

Die Stuttgarter

Der Vorsorge-Versicherer

Fur Arbeitgeber mit Betriebsrat
(aullerhalb der Einschrankungen)

® Auch Arbeitgeber ohne Tarifbindung kdnnen zuktinftig
von den Vorteilen eines Optionssystems profitieren, vor
allem durch administrative Vereinfachung, standardisierte
Verfahren und geringeren Verhandlungs- und
Verwaltungsaufwand pro Arbeitnehmer.

® Erhohte Teilnahmequote der bAV konnen zur Verbesserung
der Forderquote und Erhohung des Fordervolumens
beitragen.

® Die rechtssichere Ausgestaltung sowie die Ein- und
Durchfuhrung des Optionssystems werden flir Arbeitgeber
zum wichtigen Kriterium.

Verbesserung der
Niedrigverdiener-
forderung

Regelungen
Opting-out

Hohere Abfindungs-
grenzen bel Kleinst-
anwartschaften

Vorzeitige
Inanspruchnahme
der Betriebsrente

Erweilterung
Fortsetzungsrecht

Sozialpartner-

modell




Verbesserung der
Niedrigverdiener-
forderung

Regelungen
Opting-out

9 Die Neuregelung bietet einen klaren
Beratungs- und Vertriebsanlass fur die

betriebliche Versorgung in Unternehmen
mit Betriebsrat und ohne Tarifbindung

: : Hohere Abfindungs-
oder maldgeblichen Tarifvertrag. v

grenzen bei Kleinst-
anwartschaften

Fur Sie als

Vermittler Vorzeitige

Inanspruchnahme
der Betriebsrente

Erweiterung
Fortsetzungsrecht

—> Vor allem bei Bestandskunden mit

bisherigem Opting-in kann sich fir
Sie die Mdglichkeit zur signifikanten
Erhohung der Durchdringung bieten.

Sozialpartner-
modell

0 Die Stuttgarter °
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Erweiterter Rahmen fur Optionssysteme Q -iroviene:
o = orderung
Vermittler-Checkliste

Regelungen
Opting-out
Existenz eines @ Kein tarif- @ Wirksamer @
: : : Hohere Abfindungs-
Betriebsrats vertraglich Abschluss einer @ orenzen bei Kieinst-
) : haf
Ohne Betriebsrat kein Opting- geregeltes Entgelt Betriebsvereinbarung e
out, denn Betriebsvereinba- Auch fiir tarifvertraglich nicht Die Umsetzung eines
rungen wer.den immer mit gebundene Arbeitgeber gilt: Optionssystems kann erst nach Vorzeitige
einem Betriebsrat verhandelt kein Opting-out-Modell bei Abschluss einer bindenden Inanspruchnahme

und abgeschlossen. der Betriebsrente

einschlagigem Tarifvertrag Betriebsvereinbarung erfolgen.
(z.B. fiir die Branche).

Erweilterung
Fortsetzungsrecht
Dokumentieren Sie die Aussagen des
Arbeitgebers zu Tarifvertragen vor Einrich-
tung eines Opting-outs verbindlich. Sozialpartner-
*Ausnahme: Ubertarifliches Entgelt. modell

Die Stuttgarter ®

Der Vorsorge-Versicherer
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Verbesserung der

Niedrigverdiener-
forderung
Regelungen
Opting-out
Status quo Das andert sich
Kleinstanwartschaften bis 1% Fir Kleinstanwartschaften bis 2% der BezugsgroRe bietet Hi?f;:ﬂ‘%ﬁ%‘;&ii
der Bezugsgrofie konnen ohne sich mit Zustimmung des Arbeitnehmers zukinftig die ; gnwartschaften
Zustimmung des Arbeithehmers alternative Mdglichkeit zur zweckgebundenen Ubertragung
durch Auszahlung beendet und unmittelbar in die gesetzliche Rentenversicherung.
abgegolten werden. Moglich ist die Ubertragung bis spéatestens zur bindenden
Vorzeitige

Feststellung der Hohe der Vollrente des Arbeitnehmers.
e Inanspruchnahme

Kleinstanwartschaften bis 1,5% der Bezugsgrolie kdnnen ohne der Betriebsrente

Zustimmung des Arbeithehmers abgefunden werden. Bis zu
dieser Hohe kann nach beiden Modellen abgegolten werden,
auch eine Kombination der Modelle ist grundsatzlich denkbar.

§ 3 Abs. 2 und 2a BetrAVG Erweiterung
Fortsetzungsrecht
Sozialpartner-
- -

Die Stuttgarter

Der Vorsorge-Versicherer
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Abfindung von Kleinstanwartschaften

Um den Verwaltungsaufwand fur Arbeitgeber und Versorgungsein-
richtungen zu senken, regelt das BetrAVG die vereinfachte Abfindung
von Kleinstanwartschaften.

Anwartschaften bis 1,5% der Bezugsgrolie (entspricht 2026 max.
59,33 Euro monatlichem Rentenwert bzw. 7.119 Euro Kapitalwert)
konnen ohne Zustimmung des Arbeitnehmers durch Auszahlung
(individuelle Anspriiche des Arbeitnehmers erloschen) abgefunden
werden.

Zukunftig konnen Anwartschaften bis 2% der Bezugsgrolde
(entspricht 2026 max. 79,10 Euro monatlichem Rentenwert
bzw. 9.492 Euro Kapitalwert) durch zweckgebundene Abfindung
in die GRV beendet werden — sofern der Arbeithehmer

dem zustimmt.

Verbesserung der
Niedrigverdiener-
forderung

Regelungen
Opting-out

Hohere Abfindungs-
grenzen bei Kleinst-
anwartschaften

Vorzeitige
Inanspruchnahme
der Betriebsrente

Erweilterung
Fortsetzungsrecht

Sozialpartner-

modell




Hohere Abfindungsgrenzen beil Kleinstanwartschatten @ =i
orderung
Chancen

Regelungen
Opting-out
Fur Arbelitnehmer
: v 1 : . Hohere Abfindungs-
® Die Neuregelung ermadglicht eine anwartschaftserhohende N T
Zuzahlung zur Deutschen Rentenversicherung. So konnen anwartschaften
Arbeitnehmer vorhandene Kleinstanwartschaften in einer
Versorgung in der DRV zuordnen und bindeln.
Vorzeitige
Inanspruchnahme

der Betriebsrente

Erweilterung
Fortsetzungsrecht

Sozialpartner-

modell

Die Stuttgarter °
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Hohere Abfindungsgrenzen be1 Kleinstanwartschaften @ 1vcirigverdicner

forderung
Chancen
Regelungen
Opting-out
Fur Arbeitgeber
* Vor allem die Erhohung des Schwellenwerts auf 1,5% ?i?lezreenAsgﬁgﬁii
bzw. 2% der BezugsgroRe bringt Arbeitgebern zusatzliche anwartschaften
administrative Entlastung durch einfache und endgiiltige
Beendigung von Kleinstanwartschaften ohne jahrzehntelange
yerwaltungsverpflichtung®. Vorzeitige
Inanspruchnahme

der Betriebsrente

Erweilterung
Fortsetzungsrecht

Sozialpartner-

modell

Die Stuttgarter ®

Der Vorsorge-Versicherer
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Verbesserung der
Niedrigverdiener-
forderung

Regelungen
Opting-out

—> Vor allem bei Kleinstanwartschaften
aus Unterstutzungskassen und

Pensionszusagen konnen Sie als Vermittler
den Arbeitgebern einen erweiterten

9 Nutzen Sie die Neuregelung, um praxisrelevanten Spielraum aufzeigen,
bei Ihren bAV-Kunden aktiv éine Zusagen rechtswirksam zu beenden.

Hohere Abfindungs-
grenzen bel Kleinst-
anwartschaften

Bestands- und Bedarfsanalyse
der Kleinstanwartschaften ins Fur Sie als

Gesprach zu bringen — und -
unterstutzen Sie ggf. bei der Vermltt]-er

notwendigen Prozessentwicklung.

Vorzeitige
e Inanspruchnahme
der Betriebsrente

* Gut zu wissen: In einem ersten Schritt sollte Erweiterung
immer die Fortflihrung der Anwartschaft nach Fortsetzungsrecht
§ 4 BetrAVG gepriift werden.

Sozialpartner-
modell

0 Die Stuttgarter °
Der Vorsorge-Versicherer
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Wirkung der 3

Ubertragung

Die Ubertragung einer
Kleinstanwartschaft fuhrt zu einem
Zuschlag und zahlt weder als
freiwillige noch als verpflichtende
Zahlung in die GRV.

Konkret bringt die Zahlung
Zuschlage an Entgeltpunkten.
Geregeltin § 66 Abs. 1 Nr. 5 SGB
VI (§ 113 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 SGB
VI)i.V.m. § 76a Abs. 2 SGB VI.

Die Stuttgarter

Der Vorsorge-Versicherer

Berechnung der

-, .

Zuschlage

Eingezahlter Abfindungsbetrag x
Umrechnungsfaktor (West)
(im Zeitpunkt der Beitragszahlung)

= zusatzliche Entgeltpunkte
(West) zur Rente
(Rundung auf 4 Dezimalstellen)

x aktueller Rentenwert
(im Zeitpunkt der Beitrags-
zahlung)

= zusatzliche Rentenanwart-
schaft in der GRV

Hohere Abfindungsgrenzen bei Kleinstanwartschaften
Behandlung in der GRV

Beispiel

8.000,00 € x 0,0001064770
Umrechnungsfaktor (2025)

= 0,851816
Entgeltpunkte

x 40,79 €
Rentenwert (seit 1.7.2025)

A 34,71 €
Rentenanwartschaft

Verbesserung der
Niedrigverdiener-
forderung

Regelungen
Opting-out

Hohere Abfindungs-
grenzen bei Kleinst-
anwartschaften

Vorzeitige
Inanspruchnahme
der Betriebsrente

Erweilterung
Fortsetzungsrecht

Sozialpartner-

modell




Hohere Abfindungsgrenzen be1 Kleinstanwartschaften @ =i
mm = o orderung
Anwendungsmoglichkeiten

Regelungen
Opting-out
Anwartschaft bis 1,5% Anwartschaft bis 2% Hohere Alloﬁrll{ciu_ngst:
der Bezugsgrofe der Bezugsgrofe grenzen bel Kleins
(2026: 59,33 €/7.119€) (2026: 79,10€/9.492€)
§3 Ab: lisézltwg Ja Nein Vorzeitige
' Inanspruchnahme

der Betriebsrente

Unmittelbare
Ubertragung in die GRV Ja Ja
§ 3 Abs. 2a BetrAVG

Erweilterung
Kombination von ] Nei Fortsetzungsrecht
Abs. 2 und 2a e €in
Sozialpartner-
modell
(, Die Stuttgarter ° < 5
Der Vorsorge-Versicherer




Verbesserung der
Niedrigverdiener-
forderung

Vorzeitige Inanspruchnahme der Betriebs

e Regelungen
Opting-out

Status quo Das andert sich <:3t{>

Arbeitnehmer haben Anspruch auf die Der Bezug einer gesetzlichen Vollrente als e ?iie;eenAl?:;I%C}E;ist:
Auszahlung ihrer Betriebsrente, sobald sie ihre Anspruchsvoraussetzung fur die Zahlung T .
gesetzliche Vollrente beziehen. einer vorzeitigen Betriebsrente ist entfallen.
Bei Bezug einer gesetzlichen Teilrente besteht Der Anspruch auf eine Betriebsrente richtet
kein gesetzlicher Anspruch auf Zahlung der sich aber weiterhin nach der erteilten Zusage. N
Betriebsrente. Der neue § 6 BetrAVG begriindet keinen Vorzeitige

, . Inanspruchnahme

Anspruch auf eine vorzeitige bAV. der Betriebsrente

§ 6 BetrAVG

Erweiterung
Fortsetzungsrecht

Inkrafttreten: 1.1.2027

Sozialpartner-

modell

Die Stuttgarter

Der Vorsorge-Versicherer
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Vorzeitige Inanspruchnahme der Betriebsrente Q -iroviene:
orderung
Chancen

Regelungen
Opting-out
Fur Arbeitnehmer
y : : : . Hohere Abfindungs-
e Der Anspruch fiir Arbeitnehmer, eine Betriebsrente vorzeitig grzne;:n bt Kletnar.
(ohne Bezug einer Vollrente) zu erhalten, schafft einen anwartschaften
planbaren und flexibleren Ubergang in den Ruhestand.
Vorzeitige
Inanspruchnahme

der Betriebsrente

Erweilterung
Fortsetzungsrecht

Sozialpartner-

modell

Die Stuttgarter °
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Vorzeitige Inanspruchnahme der Betriebsrente @ »vcirisverdicner

Ch forderung
Regelungen
Opting-out
Fur Arbeitgeber
: : : Hohere Abfindungs-
® Die Betriebsrentenzahlung ohne gesetzliche Vollrente siveriE b TR
als Anspruchsvoraussetzung ermaglicht die einfachere anwartschaften
Bindung alterer, erfahrener Mitarbeiter, z. B. durch flexible
Teilzeitarbeitsmodelle.
Vorzeitige
Inanspruchnahme

der Betriebsrente

Erweilterung
Fortsetzungsrecht

Sozialpartner-

modell

Die Stuttgarter ®
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Verbesserung der
Niedrigverdiener-
forderung

Regelungen
Opting-out

9 Die Neuregelung stellt einen

Ansatz dar, bestehende
Versorgungsregelungen zu prifen

und ggf. zu aktualisieren.
Hohere Abfindungs-

e grenzen bel Kleinst-
anwartschaften

9 Bieten Sie aktiv eine
Bestandsanalyse und Anpassung Fiir Sie als
bestehender Versorgungswerke

unter Berlcksichtigung der Vermittler

neuen Flexibilitaten an.

Vorzeitige
Inanspruchnahme
der Betriebsrente

* Gut zu wissen: Die Stuttgarter DirektRente ist Erweiterung
bereits heute §-6-ready. Unsere AVB-Regeln: Fortsetzungsrecht
- Sicherstellung der Garantien auch
bei vorzeitigem Abruf
» Leistungen auch ohne Bezug einer
gesetzlichen Rente moglich

Sozialpartner-
modell

0 Die Stuttgarter °
Der Vorsorge-Versicherer
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Verbesserung der

Vorzeitige Inanspruchnahme der Betriebsrente @ =i
mm orderung
Anwendungsfalle

Regelungen
Opting-out
Teilrente/Vollrente und Teilrente und
kein Ausscheiden Ausscheiden Hohere Abfindungs-
aus dem Erwerbsleben aus dem Erwerbsleben grenzen bei Kleinst-
anwartschaften
Versorgungsordnung sieht : : A
Ausscheiden aus dem Erwerbsleben Keine Leistung trotz Anderung Leistung nach § 6 BetrAVG
als Leistungsvoraussetzung vor des § 6 BetrAVG -
Vorzeitige
Inanspruchnahme

Versorgungsordnung regelt der Betriebsrente

nichts zum vorzeitigen Leistung nach § 6 BetrAVG Leistung nach § 6 BetrAVG
Bezug und Ausscheiden

Besonderheit UK Im Einvernehmen UK — AG — AN kann SRS
Unterstiitzungskassen-LP sieht : ) : s Fortsetzungsrecht
Ausscheiden aus dem Erwerbsleben Leistungsvoraussetzung aus dem Leistungsplan Leistung der UK moglich
als Leistungsvoraussetzung vor genommen werden. Danach ist Zahlung moglich.
Sozialpartner-
modell

Die Stuttgarter ®
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Verbesserung der

Niedrigverdiener-
Erweit des Fortset ht
Regelungen
Opting-out
Status quo Das andert sich <:3t{>
Arbeitnehmer haben nach Beendigung einer Die Regelung wird auf alle urspriinglichen, Hii‘*;:ﬂﬁ:’:;%g&ist:
Elternzeit ohne Entgeltzahlung das Recht, die entgeltlichen Arbeitsverhaltnisse in der gnwartschaften
Fortsetzung einer Direktversicherung innerhalb Entgeltumwandlung nach § 1a BetrAVG
von 3 Monaten zu den ursprunglich vereinbarten erweitert, die Uber einen langeren Zeitraum
Konditionen zu verlangen. ohne Entgeltzahlung fortbestehen (z.B. bei
Sabbatical oder langerer Krankheit). Vorzeitige
Inanspruchnahme

Eine Abweichung von dieser Regelung zum
Nachteil des Arbeitnehmers wird durch die
Neuformulierung des Gesetzes ausdricklich

der Betriebsrente

\ ausgeschlossen.
8§ 212 VVG Erweiterung
Fortsetzungsrecht
Inkrafttreten: 1.7.2026
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Erweiterung des Fortsetzungsrechts @ 1vcirigverdicner

forderung
Chancen
Regelungen
Opting-out
Fur Arbeitnehmer
® Die Neufassung erhoht den grundsatzlichen Schutz der ;f;f;:f‘gﬁ%g&gi
betrieblichen Altersversorgung zugunsten des Arbeitnehmers. anwartschaften
Der Gefahr einer dauerhaften Beitragsfreistellung oder des
Verlusts der Police wird entgegengewirkt.
e eae s " . : Vorzeitige
e Zukulnftig sind der langfristige Erhalt der urspringlichen Ianspruchnahme

Bedingungen und ggf. Garantien gesetzlich festgeschrieben
und ermoglichen die Fortfihrung ohne Neuvertrag oder

der Betriebsrente

Risikoprufung.
e Unterm Strich flihrt die Erweiterung des Fortsetzungsrechts Erweiterung

zu einer Gleichstellung entgeltloser Zeiten und schafft mehr Fortsetzungsrecht

Flexibilitat.
Sozialpartner-
modell
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Erwelterung des Fortsetzungsrechts (| R
orderung
Chancen

e Regelungen
Opting-out

Fur Arbeitgeber
® Fir Arbeitgeber ergeben sich vor allem mehr e ggiezfnﬁfgr}lg‘;ﬁg
Rechtssicherheit und die Moglichkeit, Prozesse anwartschaften

zu standardisieren.

® Vorteile ergeben sich aus dem geringeren
Verwaltungsaufwand durch gesicherte Kontinuitat
in Versorgungsvertragen.

Vorzeitige

e Inanspruchnahme
der Betriebsrente

Erweilterung
Fortsetzungsrecht

Sozialpartner-

modell
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9 Weisen Sie Arbeitgeber aktiv auf die
Neuregelung hin und bieten Sie eine

Bestandsanalyse der bestehenden
Versorgungsordnung und bAV-
Vertrage mit Blick auf Compliance an.

9 Unterstutzen Sie bei der
, Fur Sie als Prozessgestaltung zur

Mitarbeiterfreistellung
Vermittler Ehormsen, Plogezot

0 Die Stuttgarter °

Der Vorsorge-Versicherer

Sabbatical).
* Gut zu wissen: Die aktuelle Tarifgeneration
der DirektRente bietet die Fortsetzung in jeder
Finanzierungsart auch oberhalb der 4% der BBG.

Verbesserung der
Niedrigverdiener-
forderung

Regelungen
Opting-out

Hohere Abfindungs-
grenzen bel Kleinst-
anwartschaften

Vorzeitige
Inanspruchnahme
der Betriebsrente

Erweilterung
Fortsetzungsrecht

Sozialpartner-
modell




Verbesserung der
Niedrigverdiener-
forderung

’

Offnung von Sozialpartnermodellen

e Regelungen
Opting-out

Status quo Das andert sich <:3t>

Sozialpartnermodelle konnen nur gemeinsam von tarifge- Die Sozialpartner einer anderen, ,verwandten” ?r%lrllezreenAllO:;icigﬁlﬁ:
bundenen Arbeitgebern und Gewerkschaften verhandelt und Branche oder Berufsgruppe konnen sich ; e
vereinbart werden. zuklinftig per Beschluss im eigenen Tarifvertrag
Die Einrichtung des Modells erfolgt durch beide Sozialpartner aMElgEschendesiSozialpantnermogel
in gemeinschaftlicher Tragerschaft und mit gemeinschaftlicher andocken. N
Beaufsichtigung des Versorgungstragers. Auch nicht tarifgebundene Arbeitgeber konnen Vorzeitige
, ) : : e Inanspruchnahme
sich — per Betriebsvereinbarung — einem der Betriebsrente

Jede neue Sozialpartnerkonstellation erfordert die Einrichtung

eines eigenen, neuen Sozialpartnermodells. Sozialpartnermodell anschliefen, wenn sie in

den Zustandigkeitsbereich einer beteiligten
Arbeitgeber ohne Tarif(vertrags)bindung sind von der Teilnahme GewerkeohoGRe Iler

an Sozialpartnermodellen grundsatzlich ausgeschlossen.

88§ 21, 24 BetrAVG

¥ —

Erweilterung
Vorgaben lber Beratung und Vergitung obliegen den Sozialpartnern. Fortsetzungsrecht

. |

O
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6.3.439 — Stand 2/2026

Wir wunschen Ihnen damit
viel Erfolg in der bAV!

[hre Vertriebsunterstutzung bAV
Stuttgarter Vorsorge-Management GmbH

Stuttgarter Lebensversicherung a.G.
Rotebuhlstral3e 120 | 70197 Stuttgart | T 0711 665-0 | F 0711 665-1516
info@stuttgarter.de | www.stuttgarter.de

lhr Ansprechpartner in lhrer Filial- bzw.

Ansprechpartner >
Antworten, Beratung und weiteren Informationen.

Vertriebsdirektion unterstitzt Sie gern — mit

Die Stuttgarter

Der Vorsorge-Versicherer

O



https://vermittler.stuttgarter.de/team-vertriebsunterstuetzung/

	2 Betriebliche Altersvorsorge mit dem Ticketmodell
	LesezeichenSeite 6
	Lesezeichen Seite 4
	Lesezeichen Seite 10
	Lesezeichen Seite 12
	Lesezeichen Seite 16
	Lesezeichen Seite 18

	Schaltfläche 537: 
	Schaltfläche 496: 
	Seite 2: 
	Seite 3: 

	Schaltfläche 497: 
	Seite 2: 
	Seite 3: 

	Schaltfläche 275: 
	Schaltfläche 276: 
	Schaltfläche 404: 
	Schaltfläche 405: 
	Schaltfläche 528: 
	Schaltfläche 319: 
	Seite 4: 
	Seite 5: 
	Seite 7: 
	Seite 8: 
	Seite 9: 

	Schaltfläche 518: 
	Schaltfläche 400: 
	Schaltfläche 401: 
	Schaltfläche 481: 
	Schaltfläche 318: 
	Seite 5: 
	Seite 6: 
	Seite 7: 
	Seite 8: 
	Seite 9: 

	Schaltfläche 4028: 
	Schaltfläche 4029: 
	Schaltfläche 517: 
	Schaltfläche 4011: 
	Schaltfläche 4012: 
	Schaltfläche 4062: 
	Schaltfläche 4063: 
	Schaltfläche 4066: 
	Schaltfläche 4067: 
	Schaltfläche 4068: 
	Schaltfläche 4069: 
	Schaltfläche 530: 
	Schaltfläche 425: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 

	Schaltfläche 519: 
	Schaltfläche 402: 
	Schaltfläche 403: 
	Schaltfläche 479: 
	Schaltfläche 424: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 

	Schaltfläche 4016: 
	Schaltfläche 4017: 
	Schaltfläche 520: 
	Schaltfläche 40104: 
	Schaltfläche 40105: 
	Schaltfläche 4070: 
	Schaltfläche 4071: 
	Schaltfläche 4072: 
	Schaltfläche 4073: 
	Schaltfläche 40100: 
	Schaltfläche 40101: 
	Schaltfläche 533: 
	Schaltfläche 454: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 
	Seite 22: 

	Schaltfläche 521: 
	Schaltfläche 4010: 
	Schaltfläche 4013: 
	Schaltfläche 526: 
	Schaltfläche 453: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 
	Seite 22: 

	Schaltfläche 4026: 
	Schaltfläche 4027: 
	Schaltfläche 522: 
	Schaltfläche 4076: 
	Schaltfläche 4077: 
	Schaltfläche 4078: 
	Schaltfläche 4079: 
	Schaltfläche 4080: 
	Schaltfläche 4081: 
	Schaltfläche 4040: 
	Schaltfläche 4041: 
	Schaltfläche 4030: 
	Schaltfläche 4031: 
	Schaltfläche 464: 
	Seite 23: 
	Seite 24: 
	Seite 25: 
	Seite 26: 
	Seite 27: 

	Schaltfläche 465: 
	Seite 23: 
	Seite 24: 
	Seite 25: 
	Seite 26: 
	Seite 27: 

	Schaltfläche 4018: 
	Schaltfläche 4019: 
	Schaltfläche 4082: 
	Schaltfläche 4083: 
	Schaltfläche 4084: 
	Schaltfläche 4085: 
	Schaltfläche 4086: 
	Schaltfläche 4087: 
	Schaltfläche 4020: 
	Schaltfläche 4021: 
	Schaltfläche 467: 
	Seite 28: 
	Seite 29: 
	Seite 30: 
	Seite 31: 

	Schaltfläche 468: 
	Seite 28: 
	Seite 29: 
	Seite 30: 
	Seite 31: 

	Schaltfläche 4022: 
	Schaltfläche 4023: 
	Schaltfläche 4088: 
	Schaltfläche 4089: 
	Schaltfläche 4090: 
	Schaltfläche 4091: 
	Schaltfläche 4092: 
	Schaltfläche 4093: 
	Schaltfläche 470: 
	Seite 32: 

	Schaltfläche 471: 
	Seite 32: 

	Schaltfläche 4024: 
	Schaltfläche 4025: 
	Schaltfläche 427: 
	Seite 33: 

	Schaltfläche 4049: 
	Schaltfläche 4050: 


